
Entwicklungszusammenhänge

Ergebnisse
Arten der Salzwiesen, die aktuell im Gebiet vorkommen

Häufigkeit der Arten bezogen auf 58 untersuchte Teilflächen
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Trifolium fragiferum

Juncus gerardii

Atriplex prostrata

Hordeum secalinum

Cotula coronopifolia

Eleocharis uniglumis

Aster tripolium

Spergularia salina

Puccinellia distans

Glaux maritima

Puccinellia maritima

Triglochin maritimus

Ranunculus sardous

Plantago maritima

Elymus athericus

Salicornia europea

Artemisia maritima

Atriplex portulacoides

Cochlearia anglica

Plantago coronopus

einige Arten kamen nur an 
einzelnen Wuchsorten vor: 
Beispiel Artemisia maritima

Anlass
• Salzwiesen sind als natürliche Elemente der Ästuare landschaftsökologisch wertvoll
• als FFH-Lebensraumtyp (Atlantische Salzwiesen und Ästuarien) sind sie von hohem europäischen Interesse
• starke Beeinträchtigungen der Salzwiesen durch Elbausbau
• Ziel: Salzwiesen erhalten und fördern, auch im oberen Brackwasserbereich der Ästuare
• für die Salzwiesen im Brackwasserbereich gab es keine vollständige Bestandserfassung
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Hochschule Bremen 
Neustadtswall 30, 28199 Bremen
Dipl.-Umwelbbiologin Claudia Horr
Claudia.Horr@hs-bremen.de
Tel: 0421-59052928  
Prof. Dr. Dietmar Zacharias 
dzacharias@fbsm.hs-bremen.de 
Tel: 0421-59054269

Artemisia 
maritima

Diskussion
• hohes Potenzial von Salzwiesenarten ist im Gebiet aktuell vorhanden
• Dynamik und Nutzung sind Schlüsselfaktoren für das Vorkommen
• Empfehlung für Schutz und Erhaltung: 

Dynamik zulassen und extensive Nutzung fortführen

Pflanzenarten und Biotoptypen der Salzwiesen 
sowie deren Standorte an der Unterelbe
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Übersicht Biotoptypen (DRACHENFELS 2004) 1993 und 2005 

Wiederfund der Art nach 
50 Jahren

Hauptvorkommen der Arten im genutzten
Grünland mit Salzwassereinfluss 
außendeichs und kleinflächig binnendeichs

Biotoptypen 1993

Inhalt und Ziele
• aktuelle Vorkommen und Verbreitung von  Salzwiesenarten 
• aktuelle Vorkommen und Verbreitung der Salzwiesenbiotoptypen
• Schlüsselfaktoren für das Vorkommen
• Dynamik der Salzwiesen  in den letzten 12 Jahren
• Erhalt und Förderung von Salzwiesen in dem Gebiet

Untersuchungsgebiet
Tidebeeinflusste Brackmarschen der Unterelbe mit Gradient im Salzgehalt

RAABE (1981)

Salzgehalt der Elbe 

Methode
• vollständige Erfassung der Salzwiesenarten und -biotope 2005
• Vergleich mit älteren Daten SCHACHERER (2001) ARBEITSGRUPPE NORDKEHDINGEN (1993)

Biotoptypen 2005

Trifolium fragiferum

Juncus gerardii

Claudia Horr & Dietmar Zacharias

starker Flächenverlust
seit 1993, z. T. aber 
auch neue Flächen
besiedelt

Röhrichte der 
Brackmarsch

Salzwiese der Ästuare

Pionierstadium Quecken- Distelflur der 
oberen Salzwiese

Intensivgrünland

Mesophiles Grünland

Flutrasen
Sukzession, 

verstärkte Sedimentation 
(v. a. Schlick)

Mahd / Beweidung,
Dynamik der Elbe

Beweidung,

Dynamik der Elbe 

Sukzession starke Auflandung 

(v. a. Sand)

Nutzungsintensivierung

Nutzungsintensivierung

Nutzungsintensivierung
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(NLWKN) für die Unterstützung

Schlüsselfaktoren für Salzwiesenvorkommen
Dynamik der Elbe                Landwirtschaftliche           Reliefstruktur

(regelmäßige Überflutungen)        Nutzung                             (v. a. Mulden)                                                         

Gefährdung der Salzwiesen
drastischer Rückgang          bei Aufgabe wachsen       durch Melioration
durch Erosion (Elbausbau)       Brackwasserröhrichte            gefährdet

RL (3) Küste
Vorwarnliste
(GARVE 2004) 


